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lichere Behandlung des Unterrichts— und Erziehungsweſens der Veran—
ſaltungen), der Jugendfürſorge und Jugendkunde, ſowie des eigentlich
Didaktiſchen und Methodiſchen Wenn ferner die En  icklung des Seelen
ſebens und die Zielbeſtimmung der Erziehung für die einzelnen Stufen
der geiſtigen Entwicklung Raum gefunden hätten, wären  * leſe hochaktuellen
pſychologiſchen Uun. pädagogiſchen Fragen auch Iim chriſtlichen Sinne be
leuchtet worden. Die Erfüllung dieſer Wünſche ſtellt Dr Grunwald in ener
von ihm un Vorbereitung befindlichen philoſophiſchen Pädagogik Iin Ausſicht.)
leſe Wünſche allen jedo bei der Bewertung dieſes Werkes ſeinen
zügen gegenüber nicht beſonders merkli ins Gewicht Kriegs „Lehrbu
der Päda  * wird Iun ſeiner vorliegenden Ausgeſtaltung als Vertreter
der chriſtlichen Erziehungsgrundſätze und Erziehungsziele als allgemein gültige
Norm gegenüber dem Relativismus in der pädagogiſchen Literatur bleibend
eine autoritative Bedeutung en u Vorleſungen an der
hervorgegangen, eignet 5 ſich als Grundlage für die pädagogiſchen Studien

der Hochſchule von den bisher erſchienenen Erziehungslehren M eſten
und dient allen Erziehern als zuverläſſiger Führer.

3 ner
10) Vollſtändige Katecheſen für das er Schuljahr. Meit einem An

ange Merkſätze für den katholiſchen Religionsunterricht Im erſten
Schuljahre Von Eduard ürtler, Dechant und Stadtpfarrer
Sechſte erbeſſerte Auflage. 8 (VII U. 231) Graz 1915, „Styria“.
Geh K 3.40

Für die ſich wahrlich nicht leichte Katechiſierung des jüngſten 2

V

olks⸗
ſchuljahrganges bietet Gürtler erprobte Anleitung; ezie in der echnik  W  L  .
des Unterrichtes iſt EL groß. Wertvoll ind auch die praktiſchen Winke, die
E „Vorbemerkungen“ den Katecheſen vorausgeſchickt werden. Der von der

Katechetik für den Unterricht der Unterſtufe geforderten innigen
Verbindung von und Katechismus rãg Gürtler allenthalben echnung.
Allerding tut EL in Herausarbeitung von Katechismusfragen öfter etwas
3U viel; ⁰ ind die erkſätze 29, 31, 32, 59, 65, 69, 73, 75, 85,
91, 99, 100 für Erſtklaſſer doch wohl 3 ſchwierig, außer ſie werden Iun C
fragen zerlegt Bezüglich der „Grundwahrheiten“ Merkſatz 69) ſei hier mit
Gd druck wiederholt vgl. die Rezenſion der vierten Auflage, „Quartal⸗
ſchrift“ 1908, 381), daß C5 3u viel verlangt ſt, die Grundwahrheiten bn
in der erſten laſſe lernen und (von ihrer Beſprechung an) „wenigſtens
jede Stunde gemeinſam aufſagen“ 3 laſſen; 3UumM mindeſten aber gehörte
dieſe Katecheſe erſt An den Schluß des Schuljahre Zu eit Jgeéegangen iſt
68 auch, enn in der atecheſe alle Schöpfungstage Im einzelnen 3zUur
Lehr⸗ un ſogar 3ul Lernaufgabe gemacht werden. Vielen Katecheten vürde
8 icherlich erwünſcht ſein, wenn in der Katecheſe „Wort und Sach
erklärungen“ 3 den Geboten nicht bloß empfohlen, ondern NWii auch
geboten würden.

Wer ſeine erſte Klaſſe nach Gürtler Unterrichtet, wird ſie gut unter
richten; noch beſſer aber, wenn neben Gürtler auch J Paſ ers „Aus
Uhrliche Katecheſen für das erſte Uljahr  40 benützt, die beſonders mM egug
auf Wärme un Kindlichkei der Darſtellung hochſtehen Da dieſe beiden
er ſich gegenſeitig ergänzen und jedes in ſeiner Eigenart ehr gute Dienſte
leiſtet, ſeien C den Kattecheten der Erſtklaſer 3ul Anſchaffung beſtens
empfo len

Wien Wj kſch
11 Leichtfaßliche Chriſtenlehrpredigten für das katholiſche Volk.

Herausgegeben von Paulus Schwillinsky, Benediktiner von
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Göttweig und Pfarrer, Amgearbeitet von Engelbert IIl B.,
Pfarrer. and Von dem ([Uben. Diritte umgearbeitete
Uflage. Hraz und eipzig 1913, Ulr Moſer (Meherhoff). 3.60;
geb K 5.40

Die mit berechtigter ehnſu erwertete dritte Auflage der Chriſten—lehren von Schwillinsky⸗Gil liegt Im an vor Uns. Dieſes veh
dienſtvolle, mit tiefſter Hingebung bearbeitete erk hat ich längſt Ur
den praktiſchen Gebrauch al reichhaltige Fundquelle für Prediger und
Katecheten bewährt und ich enen Ehrenplatz in der Predigerbibliothek 2
worben. In keiner geiſtlichen Bücherei dürfte 8 vermißt werden. Die Vor
züge der erſten Auflage machen ich auch in der neéeuen eltend Klare,logiſche Sichtung und cha  fe Gliederung, die das Meditieren und Memo
Keren ungemein erleichtert.

Durch Unmittelbarkeit und Anſchaulichkeit ſowie Urch Fernhalten
trockener, theoretiſcher Ausführungen ladet das Buch jeden Leſer und Zu
hörer 3u müheloſer Betrachtung enn und gerade dadurch wirkt der Vortrag0 Opular Un infach und überzeugen

Bei der großen Reichhaltigkeit des verarbeiteten Stoffes und der (&  F  ülletrefflicher Beiſpiele bietet C5 ene reichliche Quelle auch für hematiſche Pre
digten und ſonſtige Vorträge. Die Darſtellung iſt feſſelnd und vermittelt
wirkli praktiſche Gedanken. in großer Vorteil der Neuauflage ſt, daßmanche Predigten kürzer gefaßt wurden. Dies wirkt angenehm auf den
Zuhörer, da 10 allzulange Ausführungen el ermüden und Predigtengroßen Publikum oft unſympathiſch werden, wirkt aber auch angenehmauf den Kanzelredner, d 10 der Klerus ftmals durch die Seelſorgsobliegen—heiten mit Arbeit überladen iſt

Die h der kurzen und treffend wirkenden katechetiſchen Vor
räge iſt reichlich; nicht weniger QAls 82 Predigten, voll der Ue  en The
mata, werden Im Bande geboten. Die katholiſchen Glaubenswahrheitendarin behande Das erk iſt das reife rodu eines ſeine Zeitverſtehenden und von tiefer Liebe 3ur Religion und 3Um gläubigenerfu  en Seelſorgers.

Außer den um Vorwort erwähnten bekannten Meiſtern der Katechetilun. Paſtoraltheologie Dr Jako Schmitt, Dr Schuſter, Dr Alban Stolz,Kiſt und Wilmers hat den Autor icher auch ſeine eigene pa  6Und katechetiſche Erfahrung bei der aſſung geleitet.
Möge dieſes eminent praktiſche Werk in den Händen recht vieler Kon.

ratres ſich inden, 3u deren eigener Fortbildung und Un Erleichterung des
Predigtamtes. Möge der un des Autors in der erſten Uflage auch
ezůügli der neuen erfüllen, daß dieſe Chriſtenlehr⸗Vorträge Kenntnis
und Befeſtigung des heiligen Glaubens, Verbreitung inniger Ie zurKirche, Unſerer beſten Mutter,g, und das Heil der unſterblichen Seelen be
bvirken mögen

Linz. . Petrus uge M

12) Predigten auf die Feſttage, guch als Leſung von Laien 3u benützen.
Von Agu Perger 2 Zweite vermehrte Auflage. 80 440
Paderborn 1912, Bonifatius⸗Druckerei Broſch. M 4.—

Die weite Auflage dieſes Werkes, das Iim Jahrgang 1902, 888,
eſten empfohlen wurde, iſt durch eine Roſenkranzpredigt Der freuden—reiche Roſenkranz) und durch eine Predigt auf das eſt Allerheiligen (Unſere
Wegweiſer Uun Führer) in vorteilhafter Weiſe vermehrt. Die Erklärung
der Geheimniſſe des freudenreichen Roſenkranzes begegnet 10 einigenerigkeiten, die lücklich vermieden ſind, und das elſpie der eiligen iſt 10
eines der vorzüglichſten Mittel, Unſeren Glauben eleben. Wie bei der


